


R s

M

m

\. A
|

V‘ 3

w




Denfmal der Freundfdaft,

gewidmet
ibrem Sveunde,
H$EX RN

Ggobann SBilhelm
SBinfelmann,

berlibmeen Apothefer in Tovgan,
welder
am xftes Februar 1783, im 5800 Sahre Seines rechifchaffen gefiibreen Lebens

durd) einen unvermutheten Tod
: Den 65inigcn
entriffen urde

ven

M. %IBiHBelm Sdroer
Pafeor in Rinne.

M. Chriftion. Adolph Vorfdberger

emen und Waifenhous Prediger in Torgau,
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T o v g a u,

gkt bey Seiedvich Samuel Radel,




och eine. freumdfthafttiche Sdbhre :
Mitin Dein Grab—Du guter Mann !~

. Gie flicft der Nedlichleit jur EShre,

Die nie die LBelt entbebyren Eann,

Gie flieht aus aoen peveinten Hevger,
Die Redlidyer, Didy fiers goilit,
b die Dein fhneller Tod in Sibmersen,
“Hnd Gram, den Deinen gleich, oerfest. 21

QBie mande {huldles fanfte Freuden
Gihuf ung Dein freundfthafiticher Schery!
OBie manch GerdE von diftern Leiden
Bertrich uns Dein rechtfihaffies Hery!
Du freuteft Dich, wenn wir ung freuten,
AUts todre unfer TWolt Dein Gk, -
Und Teoft toar uns gu trliben Qeitens
Dein treus, Mitlsidsonlier Bick. -



S)Iod) Tange Seit Dich 30 gentiffen
11nd ung durch Deinen fanften Schery
Des Lebens Mihe gu verfiffens
Dies oimfthte unferadetlich Herz.
Sedoch mit todilichen Sefieder
Gtieg fie, die Krankheit, {dhnell herab,
Gant smanfhaltbar auf D idy nieder,
— GO — und vertindige Dein Srabs

mod) flehten toir 3u Dem, dex Feben
nd Tod in feinen Hnden hat.

Doth batd, mit Schrecken, und Crbeben,
Grefannten toiv hier GOtes Rath.

QBiv bevtgten ung vor feinem Throne

n Staud, und beteten den an,
Devoft den Kedlichen, jum Llne,
Nicht fully genug beeuffen Tann.

@o fehtafe fanft den Tobesfihlummer
un, Freund, in Deiner filkn Sruft,
Da Frepheit l)crr\"d)t vom Gram und Kummer,
Dif einft Didy, GO, um Seben ruft.
Oft, oft witd unfer Guf der Stitte,
aBe Deine Hitte vubt, fich nahn.
Dann feufyen wiv: An diefer Stitte
Soift unfer Freund, fbuife Winfelmannt

@od) tiv allein? — Nein, mandyer Avine,
Den DU evquickt, geftartt, evfreut,

Befischt Dein Grab, und danft im Harme
Nody fite Deiner Gtighet;

Nennt BVater Dich fiie manche IBaife,
Sie ohne Schuss und Hilfe war,

{ind Menfchenfreund — und bringt, sum Preife
Dit, nod die frille Thvine davs




S votinr, — Jhr tiefgebengten Seefent —
Weint, Euve Thrdnen find gevecht!

Dody nie wirds G an Seaen febien s
GOt Fennt des Sicb(id_,\en‘@cfd)led)t.

DBas bier an vielen Seiner Beiider >
Gen Cuer guper BVater: thay,

Das thut GOt — glaudt ¢ — an Eyely wicder,
Der mehe gl eien Segen hat,

gld) tie vergdnglich find die Freuden
Des Lebens! — Heut, o wie vergnligh
Cind wir! — Und mevgen? —— ifi duvch Seiden
Shon tnfer frolyes Hery befiege,
DOu bhaft den TBechfe! {ibermunden,
Wbt Div! — o-Freund! — Dein Yufenthatt
QBeiff nur von lauter frohen GStundens

Qv folgen, und — -rogr weif wie bad?
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Denfmal bcr mcunbfd)aft,

{ : gewidmet :
ifrem Freunde,
H$ER R R

@vljann SBillhelm
SBinfetmann,

Beriibmten Apotheer in Tovgan,
\’m’eld)et :
au 1ften Februar 1783, im 58fn Safre Seines vedytfehaffen gefithten Lebens
durd) einen unvermutheten Tod
_ben Seinigen
entriffen wurde
. gha o
M. Willhelm Schroer
~ Paftor in inne,

M} Chriftian - Adolph Vorf{dberger

emen und Waifenhaus Previger in Torgau,
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aedruckt bey Feiedvich Samuel Radel,




	Denkmal der Freundschaft, gewidmet ihrem Freunde, Herrn Johann Wilhelm Winkelmann, berühmten Apotheker in Torgau, welcher am Isten Februar 1783. im 58sten Jahre Seines rechtschaffen geführten Lebens durch einen unvermutheten Tod den Seinigen entrissen wurde
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